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y c n Veidahm bei Culnibach. — LITERATUR. Uebersicht der in dem Natuur-
)a€ Geneeskundig Archief vor NeeHands Indie enthaitenen botanischen Abhand­
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)̂ie fbssHen Gewächse aus den Gränzschichten zwischen 
dem Lias und Keuper des neu aufgefundenen PHan-
zeniagers in dem Steinbruche von VeiHahm bei 
Cuimbach. Von Prof. Dr. B R A U N in Baireuth. 

!n der Augsburger aiigemeinen Zeitung habe ich zuerst van der 
Entdeckung eines neuen, höchst interessanten Lagers von fbssHen 
PHanzen in einem Steinbruche bei Veitiahm bei Cuimbach durch die 
umsichtigen Forschungen des kgi. Herrn Rentbeamten WeHricb 
Nachricht gegeben, aaf dessen Reichthum an merkwürdigen PHanzen-
überresten aufmerksam gemacht, und auf das in geognostischer Hiu-
Mcht wichtige Auftreten desselben in den Gränzschichten zwischen 
Lias und Keuper hingedeutet; weich ietzterer Umstand sich seit dem 
nicht nur vollkommen bestätiget hat, sondern wobei sich sogar noch 
herauszustellen scheint, dass die obern Schichten dieses Lagers dem 
untern Lias, die untern dagegen dem Keuper angehören. 

Durch das Abbauen des Sandsteines in diesem Steinbruche be* 
Itufs der Bauten an der König-Ludwigs Süd Nordeisenbahn wurde 
eine grosse Masse des pHanzeüfuhrendeu, thonig sandigen-schieferigen 
Mergels zu Tage gefordert, welcher eine erstaunliche Menge 
von PHanzenabdrücken einer Vegetation lieferte, die offenbar den 
Characfer der Bewachsung eines sumpfigen, schiammigen Kesseia 
und seiner moorigen Ränder an sich trug. Die hier vorkommenden 
wunderbaren Gewächsformen können durch die Eigentümlichkeiten 
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ihrer Gesfaltungeln ah ein Ganzes, in sich Abgeschlossenes, gleich 
sam als eine Specialflora betrachtet werden, welcher Umstand, so wh 
auch die mutmassliche Entstehungsweise dieses Pflanzenlagers, miejj] 
veranlasst, diese Vegetation mit jener der Oasen zu vergleichen un 
das Vorkommen, von welchem hier die Rede ist, nach der Art un 
Weise früherer Nittheiluugen über fossile Pflanzen (Beiträge zur! 
Pefrefactenkunde, Heft V ! . von Graf M ü n s t e r ) als „ G a s e utij 
y*M%faAyn" zu bezeichnen. 

Von diesem Fundorte habe ich bis daher die in nachstehendem 
Verzeichnisse aufgeführten Gewächse erhalten, deren Untersuchung 
zu den palaeontographischen Benennungen und Bestimmungen Veran 
lassung gab, unter welchen dieselben verzeichnet sind. Nachtrag 
liehe Untersuchungen und Beobachtungen werden uuvermeidliche Ver­
änderungen diesem Verzeichnisse herbeiführen, nicht minder aber 
auch Vieles zu seiner Vervollständigung und Ergänzung beitragen. 

Gen Spec. 
Claas. AHgae. 

ORD. CoMFBRVACEAE. 
C o n / ^ r v i f e s . B r o n g n i a r t . 

C MaspAeMperiMMS. F r . B r a u u . 
€Hasa. IFuwtgt. 

ORD. PrRENOMYCETES. 
Xyfowif e& G ö p p er t . 

Xyfcm^e^ Z#wMfae. G ö p p e r t . 
Auf den Fiedern von Zamites distans. Presl. 

X. r*MM%fM3. F r . B r a u n , 
var. orbicularis. 

/?. elliptica. 
Auf den Fiedern von Zamites distans und brevifoüus. Fr . Br. 

X. a^#er$/orwM. F r . B r . 
Auf dea Stämmen der Zamien 

X. ^M&ercM/M^. F r . B r . 
Auf den Blättern von Aethophyüum. / 

Claaa. CaHaMarAae. 
ORD. EgUlSETACEAE. 

S t e r n b e r g . 
S t e r n b e r g . 

F r . B r . 

JEqfMisetifeg. 

Durch die starke Verdünnung des Stengels an den Scheiden 
sehr ausgezeichnet. 
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Gen. Spec. 

1 
Catamifeg. Suckow. 

C. MasateapcWHMS. Fr. Br. 
Von Calamites arenaceas durch die grosse Anzah! der Knos­

pen an den Gelenken verschieden. 

C!*ss . M M e e a . 

ÜRD. POLYPODIACBAB. 

Cfa^Arap^erig. Brongn. 
C. wcaisciai&g. Brongn. 

Dipfadic^yaa!. Fr. Br. 
D. acafifaAam. Fr. Br. 
Z?. deafafaw. Fr. Br. 
D. a!ierâ aaaâ . Fr. Br. 
D. irreyafare. Fr. Br. 

Rewi^eH^es. Goppert. 
A MMMar. Fr. Br. 

OHyacarpia. Göpperf. 
0. gimiHs. Fr. Br. 
0. paraWefa. Fr. Br. 
0. pasiMa. Fr. Br. 

OHgocarpia similis gleicht sehr der 0. Gutbierii GSppert 
Die beiden andern Arten gehören vielleicht einer eigenen Gattung 
an, indem sie in Nervenbau und FrüchtesteHung von Oligocarpia 
abzuweichen scheinen. 
SpAcaap^cr ig. Brongn. 

& Maao-teaperiitMS. Fr. Br. 
Der Sphenopteris patentissima Goppert nahest^end; jedoch 

verschieden von ihr. 

ORD. GLEICHBNIACBAR. 

Asfrocarpas. Göppert . 
^aacea!a^ag. Goppert. 

La<?t?ap%eris. Göppert . 
L. efeyaag. Fr. Br. 

Kam bisher nicht mit den Früchten vor, ist zu den Pecopte-
riden B r o n g n i a r t ' s zu zäh len , bis fruchttragende Wedel gefun­
den werden. 

PacAypfgris . Brongn. 
JP aceraga. Fr. Br. 
P. ĉ̂ raaga. Fr. Br. 
P. ra^ia^a. Fr. Br. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05961-0087-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05961-0087-3


T&pec 
4 P. 3trMf%. Fr. Br. 

P. We&yicAiana. Fr. Br. 
Die einzige Art Pachypteris radiata fand sich mit Fruchten; 

nach diesen gehört diese Gattung zu den Gieicheniaceen, oder es 
bilden diese Arten eine eigene neue Gattung. 

ÜRD. MARATT1ACEAE. 
.AnoiMopferig. Brongn. 

^!. Hâ o-AeMperî M. Fr. Br. 
CHaaa. H^drop^erAdea. 

ÜRD. MAR8ILEACBAE. 
Saye^op^eri^. Sternberg. 

& efongrafa. Goppert. 
Aus später zu erörternden Gründen wird hier diese Gattung 

bei den WasserfarnW MM!fereführt. obschon dieselbe zeither den 
ächten Farnen zugezäj]j))warde. 

€Aaaa. Senaglmes. 
ORD. IsOETEAB. 

I^oe^i^e^. Unger. 
Jf. p^wi^. Fr. Br. 

Nur mit grossem Bedenken, obschon Sporocarpium und die 
deutüch wahrnehmbaren Sporangien dafür sprechen, a!s ein Isoetes 
aufgeführt. 

ORD. LBPIDODENDREAE. 
L e p i d o ^ e ^ d r o M . Brongn. 

LI Mago-%eMpeWwM*n. Fr. Br. 
Kieine genarbte Zweige mit Blattansätzen, wie bei Lepido 

dendron seiaginoides, dem es sehr gleicht. Kommt aber gar so 
fragmentarisch vor, daher dasselbe immer a!s zweifelhaft zu be­
trachten seyn dürfte. 

L. faWix/oMMMt. Fr. B r. 
Mit langen nadelformigen Endzweigen, büscheiförmigen Blät-

tern. Was L i n die y und H u t ton sub Nr. 8. in der Foss. Hora 
of Great Britaiu ais L . acerosum abbilden, sieht demselben sehr 
ähnlich. Zu den überraschenden Erscheinungen gehört es aüer-
dings, diese Familie in den Lias-Keuperschichten auftreten zu 
sehen, da sie bisher allein der Steinkohlenformation zugewiesen 
war. 

CRaaa. Z*miae . 
ORD. ÜTCADEACEAE. 

A . PhyUitea. 
ZamifeF. Brongniart. 

a) Otozamite8. Fr. Br. 
Z &revi/bHM .̂ Fr. Br. 
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Gen. Spec. 
3 Z BedMi. Brongn. 
3 Z. opscwi/oHtts. Fr. Br. 

b) Podozamites. Fr. Br. 
4 Z digfaM. Sternberg. 

Var. a. iongifbüa. 
Var. /?. !at!fo!!a. 

Diese Zamien scheinen einen gesellschaftlichen Gewächscha-
racter gehabt zu haben; sie machen rücksichtlich der ausseror­
dentlich grossen Menge die HauptpHanzen des Vorkommens aus. 
Leider konnte bisher kein Exemplar beobachtet werden, welches 
individuell vollständig gewesen w ä r e , wohl aber fanden sich in 
getrenntem Zustande alle Gewächs the i l e , die Axen und Neben­
organe alle vor. . 

B. Antholithes. 
a) Flos antheriferus. ^ 

1 Aa^AaHfA^g Zawi^ig. Fr. Br. 
1 A Z cwcafa^t^. Fr. Br. 

Z. /tM/briMis. Fr. Br. 
b) Flos pistiülgerus. 

3 ^t. Z. gfroMH/brwig. Fr. Br. 
4 A Z. ^Ayrgoi&Mg. Fr. Br. 

Besonders merkwürdig sind die Blüthen, welche hier als An­
tholithes Zamitis aufgeführt sind. Es sind kätzchenartige Blü-
thenstände und die 4 Arten vermuthlich nur Entwicklungsfbrmen 
sowohl der Antheren — als auch der Stempelblüthen, welche wie 
bei den Palmen diöcistisch sind. Von den squamis antheriferis der 
lebenden Cycadeen wurde nichts aufgefunden; und da die beider­
lei Blüthen vorhanden sind, so scheinen dieselben zu fehlen, wo­
durch aber diese fossilen Zamien sich mehr den Palmen nähern 
und eine zweite Ordnung der Klasse bilden: Zamien; deren Blü­
then mit Perigonen versehen sind. 

C Cau !omat i te8 . 
1 C%M%tnMafi%(!3 Zawifis. Fr. Br. ^ 

1 C. Z. #%M/MMM*a?M%#. Fr. Br. 
C. Z. wicragf!y#wa. Fr. Br. 

3 C. Z. pofyg%ma. Fr. Br. 
4 C. Z. yeywynt/eTiy. FT. Br. 
5 C. Z. yerMMMRMF. Fr. Br. 

i ) . C a r p o 1 i t h e s. 
1 CnrpoNfAcs Za?Mi%^#. Fr. Br. 

1 C. Z. dtiMMF. Fr. Br. 
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Gen? Spec. 

ÜRD. RAFFLESIACEAE. 

W^!#ricAia. Fr. Br. 
TV. wiraaMM. Fr. Br. 
W. ovaHs. F r. B r, 
W. cawpaaafa^a. Fr. Br. 

Glocken - und kelchförmige, stiellose Blumen, oder blumen­
ähnliche Gewächse , mit 8—10 lappig eingeschnittenem Saume und 
am Rande zähn ig -ßederspa l t igen Lappen. Früchte und übrige 
Organe unbekannt. — Werden von den Steinbrechern „ T u l p e n " 
genannt. Es sind diese Weltrichien die merkwürdigsten und ei­
g e n t ü m l i c h s t e n Pflanzen dieses neuen Vorkommens. Der Gattungs­
name erinnere an den Entdecker dieses interessanten PHanzen-
lagers, an den kgl. Herrn Rentbeamten W e l t r i c h in Culmbach. 

C!**gs. EManthioMastae. 
OitD. RESTIACEAE. 

i^afa^a^ryrig. Brongn. 
JP. TVaasfeW. Stern b. 
P* wa^ f̂fpg. Fr. Br. 
JP. MMfrarAaataa. Fr. Br. 

€Hunaa. SpadRcEHorae. 
OßD. THYPHACEAE. 

^ c^AapAyHaw. Brongn. 
AefA. gpcriagaw? W. P. Schimper. (Phyllites.) 
^cfA. gf̂ pafare. Brongn. (Antholithes) 

JEc Aiaasf airAys. Brongn. 
E. fAyrga?&a. Fr. Br. 

€)!aas. €on!ferac. 
Onn. ABiETnvAB. 

ScAiza^ep^g. Fr. Br. 
& Mago Acapcrinas. Fr. Br. 

a) folia acerosa, b) ramuli folnferi, c) strobiü, 
d) squamae. 

Die Zapfenschuppen dieser Conifere sind tief zweispaltig, 
welcher Umstand die Treunung von Voltzia sicher rechtfertiget. 

PLANTAE ET ORGANA PLAIVTARUM :NCERTAE SEDIS. 
TVafAap^cfig. Fr. Br. 

V̂. yay^cr^aga. Fr. Br. 
RmzOLITHES ET CAULOMATITES ICNOTAE. 

RA?z. tyMadWeag. Fr. Br. 
RAiz. faAeragag. Fr. Br. 

26 57 ) Claas. X L Ord. X I V . 
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Indem ich das Verzeichniss derjenigen P4aazenuberreste, welche 
- ch von diesem Fundorte in meiner eigenen Sammlung aufbewahre^ 
t ind eine umfassendere Beschreibung dieses Vorkommena, so wie der 
M e u aufgestellten Gattungen und Arten nachfolgen zu iaasen gedenke^ 
Hbeabsichtige ich hiermit lediglich darauf hinzudeuten, weich wichti­
ges , höchst interessantes Material zur Erweiterung der Kenntnisse 
miber frühere Vegetationsperioden der Erde diese neue Fundstatt* 
Hbisber iieferte. 

!ch kann hierbei jedoch nicht unteriassen, den Wunsch auszn-
isprechen, dass dasjenige, was von diesem Fundorte in andere Samm­
lungen übergieng und was a!s wesentliche Ergänzungen seiner Fiora 
anzusehen wäre , mir gefälligst zur Ansicht und Vergleichung an­
vertraut werden möchte; wofür ich mich im Voraus zur grössten 
Dankbarkeit verpflichtet fühlen und dieses später öffentlich auszuspre­
chen gewiss nicht versäumen würde. 

Literatur. 
Uebersicht der in dem „Natuur- & Gcneeskundig Ar-
chief voor Nc&rlands Tndie" enthaltenen botanischen 

Abhandlungen und Notizen. 
(Mitgetheüt von J . C. Hasskar ! . ) 

B1 c e k c r , ß*;d) tot d% Gewc^sAMMdigre T#p<;yrapMe vaw 
(^t^a. (Beiträge zu der medicinischen Topographie Bafavias.) 
L Jahrg. 1844. 1. Heft. pag. 1—80. H . 169—220. ! V 523— 
562. H . Jahrg. ! H . Heft. pag. 497—534. 

Diese Abhandlung, welche von einem jungen, am Bureau des 
Vorstandes der Medicinul-Angelegenheiten angestellten, sehr eifrigen 
Arzte geschrieben ist, der sich ausser mit statistisch-medicinischen 
auch noch speciell mit ichthyalogischen Arbeiten beschäftigt, ist haupt­
sächlich aus dem medicinischen Augpunkte behandelt. Sie giebt vor­
e r s t p. 1—44. eine B e s c h r e i b u n g der B e s c h a f f e n h e i t des 
B o d e n s und de r L u f t von dies:*!n so berüchtigten Orte, wobei 
mit Sorgfalt die älteren Schriftsteller über diesen Gegenstand ver­
glichen und benutzt sind und zugleich eine kurze Geschiebe dieser 
Kolonie von ihrem ersten Entstehen gegeben wird , iu so weit als 
diese auf die Lage der Stadt und deren iunere Einrichtung wesent 
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